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Kramer
spendet zum
140. Mal Blut

tw Seehausen. Fünfmal im
Jahr lädt der Seehäuser DRK-
Ortsverein zur Blutspende ins
örtliche Feuerwehrgerätehaus
ein. 458 Spender fanden sich
im vergangenen Jahr ein, da-
runter viele Erstspender, die
wiederkommen wollen, bilan-
ziert Jürgen Moll, der gemein-
sam mit seiner Ehefrau Sabine
die Federführung bei den Ak-
tionen innehat. Beim ersten
Termin in diesem Jahr zählte
Moll 83 Spender. „Aufgrund
der Grippezeit eine gute Zahl“,
so der Osterburger. Einer der
emsigsten Spender ist Wolf-
gang Kramer vom Seehäuser
Ortsverein. Er gab jüngst zum
140. Mal Blut und bekam dafür
von der Ortsvereinsvorsitzen-
den Marlies Duffe zum Dank
einen Präsentkorb. Unterstützt
werden die Blutspenden im-
mer von jeweils acht ehren-
amtlichen Helfern und einigen
Frauen aus dem Altenpflege-
heim, die für die Spender zur
Stärkung Kuchen backen.

Jürgen Moll (l.) und Seehausens DRK-Ortsvereinsvorsitzende Marlies Duffe danken Wolfgang Kramer für seine mittlerweile 140. Blutspen-
de. Im vergangenen Jahr fanden sich insgesamt 458 Spender zu den fünf Terminen in der Wischestadt ein.  Foto: Westermann

Musikalische Verstärkung bekamen die Musiker aus dem Süden Europas bei „I Have A Dream“ vom
Kinderchor der Regionalkantorei „ArendSeehausen“. Fotos: Westermann

Die vier Italiener Carlo Gorio (v.l.), Angela Castellani, Irene Pertile und Luca Zabbini kamen beim
„ABBA – The Tribute-Concert“den schwedischen Originalen stimmlich ganz nah.

Vier Italiener ganz dicht an schwedischen Originalen
„ABBA – The Tribute-Concert“ begeistert Publikum in der rappelvollen Wischelandhalle / Kinderchor singt „I Have A Dream“

The Music“ waren alle ABBA-
Hits präsent. Besonderes Lo-
kalkolorit gab es, als der Kin-
derchor der Regionalkantorei
„ArendSeehausen“ gemein-
sam mit Irene Pertile „I Have A
Dream“ sang.

kräftigen Stimmen der Akteu-
re waren ein Ohrenschmaus
und ganz dicht dran an den
Originalen. Von „Voulez-Vous“
über „Super Trouper“ und
„Mamma Mia“ bis hin zum
Schlussakkord „Thank You For

den Europas. Musikalische
Verstärkung erhielt das Quar-
tett von den Backgroundsän-
gerinnen Miriam Romano und
Olivia Thissen, von Bassist Pier
Brigo und Schlagzeuger Stefa-
no Zanon. Die brillanten und

Björn Ulvaeus, Benny Anders-
son und Anni-Frid Lyngstad
schlüpften aber keine Nord-
lichter, sondern die vier Italie-
ner Angela Castellani, Irene
Pertile, Luca Zabbini sowie
Carlo Gorio ganz aus dem Sü-

Motto „ABBA – The Tribute-
Concert“ war so gut wie aus-
verkauft, lediglich einige we-
nige Tribünenplätze waren
noch zu ergattern.

In die Rolle der vier Skandi-
navier Agnetha Fältskog,

tw Seehausen. Die Musik
der legendären, schwedischen
Gruppe ABBA lebte am Sonn-
abend mit Glanz und Glamour
der 1970er-Jahre in der See-
häuser Wischelandhalle auf.
Die Veranstaltung unter dem

Den Pedalrittern bleibt nur die Fähre
Gewissheit: Elberadweg an der Brücke kann lange Zeit von Drahteselfreunden nicht genutzt werden

Brandenburg-Tages Ende Au-
gust in Wittenberge aufgrund
der Bauarbeiten zu einer kom-
plizierten Anreise für die Alt-
märker werden könnte. Die
Bahn-Mitarbeiterin dazu: „Im
August befahren wir im Ab-
schnitt Geestgottberg-Witten-
berge im Gleiswechselbetrieb
mit dem vollen Betriebspro-
gramm im SPNV (Schienen-
personennahverkehr). Auf-
grund der Eingleisigkeit erge-
ben sich allerdings geringfügi-
ge zeitliche Anpassungen.“
Alle im Schienenersatzver-
kehr eingesetzten Fahrzeuge
haben selbstverständlich auch
Kapazitäten für Kinderwagen,
Rollstühle und Fahrräder und
sollen diese natürlich auch
kostenfrei befördern, fügt
Hahn hinzu. Allerdings seien
die Kapazitäten in einem Bus
im Vergleich zu den im Schie-
nenverkehr eingesetzten
Fahrzeuge eingegrenzter.

die Sperrung einer Katastro-
phe gleich. Kloth befürchtete
zudem, dass der Besuch des

Hahn. Für Radtouristiker wie
beispielsweise Susanne Boh-
lander aus Losenrade kommt

men müssen. Radfahrer soll-
ten die Elbfähren Schnacken-
burg oder Räbel nutzen, rät

Von Thomas Westermann

Seehausen. Hinsichtlich
der vorgesehenen Sperrung
der Elbbrücke zwischen See-
hausen und Wittenberge fühlt
sich Verbandsgemeindebür-
germeister Rüdiger Kloth
nicht ausreichend informiert
und machte seinem Unmut
gegenüber dem Unternehmen
Luft. Henriette Hahn reagierte
nun auf das Anschreiben des
Verwaltungschefs.

Die Baumaßnahmen für
den Korrosionsschutz (die AZ
berichtete) erfolgen ab
13. April bis 6. Juli mit einer
Totalsperrung und ab 7. Juli
bis 29. Oktober mit einer Ein-
gleisigkeit. Pedalritter haben
in der Zeit ab 7. Mai bis 6. Juli
ganz schlechte Karten, da der
Elberadweg über das Bauwerk
gesperrt ist und sie kilometer-
lange Umwege in Kauf neh-

Der Elberadweg an der Eisenbahnbrücke zwischen Seehausen und Wittenberge kann aufgrund von
Bauarbeiten lange Zeit nicht genutzt werden. Für Pedalritter bleiben nur die Fähren. Foto: Archiv/tw

Aufgefahren:
Sachschaden

tw Vielbaum. Pech hatte
laut Polizei am Sonntag gegen
13.20 Uhr ein 46-jähriger Maz-
da-Fahrer aus Stendal auf der
Landesstraße 2 in Vielbaum.
Er bemerkte nicht, dass eine
69-jährige Fahrzeugführerin
an diesem Nachmittag mit ih-
rem VW auf einen Parkplatz
fahren wollte und ihre Ge-
schwindigkeit verringerte.
Der Mazda fuhr auf und es ent-
stand an beiden Fahrzeugen
Sachschaden.

Pollitzer Wehr
versammelt sich

tw Pollitz. Die Wehrleitung
der Freiwilligen Feuerwehr
Pollitz lädt alle Kameradinnen
und Kameraden zur Jahres-
hauptversammlung am kom-
menden Sonnabend, 24. März,
ein. Beginn der Zusammen-
kunft sei um 19 Uhr im Haus
der Begegnung (ehemals Kin-
dergarten) in Pollitz, heißt es
in einer Mitteilung von Diana
Pusch.

Gottesdienst
verschoben

tw Beuster. Der Kirchenge-
meindeverband Beuster-Aland
informiert darüber, dass sich
zwei Termine geändert haben.
Dabei geht es um den Taufgot-
tesdienst mit Pastorin Almut
Riemann, der am Sonntag,
25. März, in der St.-Nikolaus-
Kirche Beuster stattfinden
sollte, aber ausfällt. Der zwei-
te Termin war ursprünglich
am Sonntag, 6. Mai, in St. Ma-
rien in Klein Beuster geplant,
wird aber nun auf Sonnabend,
5. Mai, ab 14 Uhr vorverlegt.

Senioren
feiern morgen

tw Falkenberg. Zum Senio-
rentreff sind die Rentner und
Vorruheständler in Falken-
berg am morgigen Mittwoch,
21. März, eingeladen. Beginn
ist um 14 Uhr im örtlichen
Dorfgemeinschaftshaus. Für
das leibliche Wohl sei gesorgt,
teilt Seniorenbetreuerin Lydia
Rubbert mit.


